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Vorwort zur 2. Auflage

Seit Erscheinen der 1. Auflage des Leitfadens zum Asylrecht sind fünf
Jahre verstrichen. Er wurde verfasst auf dem Höhepunkt der Migrationskrise –
in Sorge um die rechtsstaatliche Ordnung in unserem Land. Wenngleich die
Anzahl der nach Deutschland einreisenden und um Asyl nachsuchenden Mig-
ranten seitdem erheblich gesunken ist, ist die zugespitzte Krise der Jahre 2015
und 2016 gleichwohl nicht ohne Folgen geblieben. Das Vertrauen in die ver-
antwortlichen Entscheidungsträger auf Bundesebene ist in großen Teilen der
Bevölkerung nachhaltig erschüttert. Wie unvorbereitet und unkoordiniert dem
Geschehen seinen Lauf gelassen worden ist, ist inzwischen von unvoreinge-
nommenen Beobachtern der politischen Szene – etwa von Robin Alexander in
„Die Getriebenen“ – eindrucksvoll und zugleich erschreckend dokumentiert
worden. Und in der Tat ist es auch nicht der Bundesregierung zu verdanken,
dass die Migrationskrise im Laufe des Jahres 2016 überwunden werden
konnte. Es war vielmehr das entschlossene Zusammenwirken vor allem des
ungarischen Ministerpräsidenten Orban und des damaligen österreichischen
Außenministers Kurz gemeinsam mit anderen verantwortlichen Politikern auf
dem Balkan, das dem Durcheinander ein Ende bereitet hat. Der nachfolgende
sog. Deal der Bundeskanzlerin mit dem türkischen Präsidenten Erdogan mag
auch seinen Teil zur weiteren Normalisierung der Lage beigetragen haben –
doch zu welchem Preis begibt man sich in die Abhängigkeit eines Politikers,
der nicht nur im Nahen Osten mit militärischer Gewalt agiert, sondern dessen
Vorgehen gegen die Opposition im eigenen Land die Türkei inzwischen auch
zu einem der Hauptherkunftsländer von Asylbewerbern gemacht hat?

Hatte der Bund sich nicht in der Lage gesehen, den Zustrom an den Grenzen
aufzuhalten, so war in der Folge das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
weder organisatorisch noch personell auch nur ansatzweise aufgestellt, um die
Asylanträge in angemessener Zeit aufzunehmen und sachgerecht zu bearbei-
ten. Um den Verfahren auch im Interesse der Migranten Fortgang zu geben,
haben in dieser Situation nicht selten die Verwaltungsgerichte erstmals die
Personalien der Asylbewerber aufgenommen. Diese mussten oftmals Monate
und Jahre auf eine Entscheidung des Bundesamtes warten. Es war im Übrigen
die Leistung der Länder und der Kommunen sowie der Einsatz vieler Freiwil-
liger vor Ort, die in der zugespitzten Situation der Jahre 2015 und 2016 für
eine ausreichende Unterbringung und Versorgung der nach Deutschland strö-
menden Menschen Sorge getragen haben.

Und die Länder und Kommunen bleiben fortdauernd mit der Aufgabe belas-
tet, den – auch weiterhin, wenngleich in geringerer Anzahl – nach Deutsch-
land strömenden Asylbewerbern Unterbringung und Versorgung bereitzustel-
len und ein Mindestmaß an Integration zukommen zu lassen. Viele
Asylbewerber vor allem aus Afrika nehmen auf dem Weg nach Europa große
Gefahren auf sich. Das gilt schon für den Landweg bis zur afrikanischen Mit-
telmeerküste, erst recht aber bei Überquerung des Mittelmeers. Besteht Ein-
vernehmen, dass diese Menschen nicht sehenden Auges auf dem Meer in zu-
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meist seeuntüchtigen Booten ihrem Schicksal überlassen bleiben dürfen, ist
damit nicht die politische Frage beantwortet, ob mit der weiteren Beförderung
der geretteten Menschen nach Europa nicht just das Geschäft skrupelloser
Schlepper betrieben und befördert wird. Hiermit wie mit anderen Fragen des
Asylrechts haben sich – zumal angesichts der politisch fragilen Lage vieler
Länder Asiens und Afrikas – nicht nur die nationalen Parlamente und Regie-
rungen zu befassen. Es ist auch ein Thema für die Diskussion auf europäischer
Ebene. Dort ist die Einsicht gewachsen, dass eine Reform des Asylrechts nötig
ist, insbesondere um die unzuträgliche Sekundärmigration im europäischen
Raum zu beschränken, allgemein um auf die auch künftig zu erwartenden
Wanderungsbewegungen angemessen reagieren zu können. Ob das von der
Europäischen Kommission im September 2020 vorgeschlagene neue Migrati-
ons- und Asylpaket den Anforderungen gerecht wird und vor allem die nötige
Zustimmung findet, ist offen. Das Asylrecht ist mithin weiterhin von unver-
minderter Aktualität – in der politischen Sphäre, aber ebenso im täglichen
Vollzug gemäß den geltenden Regelungen. Mit diesen beschäftigt sich auch
die zweite Auflage des Werks, das – ermuntert durch viele positive Reaktionen
auf die Erstauflage – die maßgebliche Rechtslage „rund um das Asylrecht“ für
die Praxis in prägnanter und nüchterner Form darstellen will. Dabei hat sich
der Autorenkreis der Neuauflage verändert. Professor Dr. Klaus Schönenbroi-
cher, der in der ihm eigenen pointierten Art wesentlich zum Erfolg des Leitfa-
dens beigetragen hatte, ist auf eigenen Wunsch aus dem Autorenteam ausge-
schieden. Die beiden verbliebenen Altautoren konnten aber mit Dr. Martin
Fleuß und Dr. Stefan Barden zwei seit vielen Jahren in der Materie des Aus-
länder- und Asylrechts ausgewiesene Fachleute hinzugewinnen.

Düsseldorf im März 2021 Andreas Heusch
Nicola Haderlein

Martin Fleuß
Stefan Barden
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Unzweifelhaft ist die aktuelle Migrationskrise die größte Herausforderung
der Bundesrepublik Deutschland seit 1949. Allein im Jahr 2015 haben mehr
als eine Million Menschen ihre Heimat verlassen und sich auf den Weg nach
Deutschland gemacht. Und der Zustrom ist auch 2016 lediglich durch die
Schließung der Balkanroute vorerst abgeebbt. Wie lange die Vereinbarung mit
der Türkei die erhofften Effekte bringt, bleibt abzuwarten; Skepsis ist ange-
zeigt – ganz abgesehen von dem allzu hohen Preis, den Europa für dieses Ge-
schäft zu zahlen hat; und damit ist nicht die finanzielle Unterstützung für die
Versorgung der syrischen Flüchtlinge in der Türkei gemeint. Waren und sind
die Gründe für das Verlassen der Heimat recht unterschiedlich, so lautet das
Zauber- bzw. Schlüsselwort, das den Menschen eine Bleibe in Deutschland er-
öffnen und sichern soll, stets: „Asyl“. Hierauf berufen sich die, die Schutz vor
Verfolgung durch heimische Machthaber suchen; ebenso diejenigen, die dem
Bürgerkrieg in ihrem eigenen Land entflohen sind und sich nun – teilweise
auch nach einem längeren Aufenthalt außerhalb ihrer Heimat – in der Hoff-
nung auf eine bessere Zukunft aufgemacht haben. Asyl begehren aber auch
viele Menschen, die den wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen in ihrer
Heimat entkommen wollen und für sich und ihre Familie eine Chance im ver-
gleichsweise wohlhabenden Deutschland suchen. Obgleich auch dieser Be-
weggrund menschlich nachvollziehbar ist, kann insoweit nicht mehr von
„Flucht“ gesprochen werden. Unser Recht differenziert hier sehr konsequent –
eine Differenzierung, die im öffentlichen Diskurs nicht selten ignoriert wird.
Überhaupt leidet die öffentliche, zumal die medial befeuerte Debatte unter ei-
ner weit verbreiteten Unfähig- oder Unwilligkeit zur nüchternen Analyse. Die
Gründe sind vielfältig, gewiss trägt auch das weit verbreitete Gefühl der Über-
forderung der Gesellschaft dazu bei. Und diese Überforderung ist nicht nur ge-
fühlt. Sie gilt auch für Bund, Länder und Kommunen. Dem Bundesamt für Mi-
gration und Flüchtlinge fehlte jedenfalls das notwendige Personal, um die
Asylanträge zeitnah aufzunehmen und nach anschließender Anhörung der
Asylbewerber in überschaubarer Zeit zu entscheiden. Ausreichende Kapazitä-
ten in den Erstaufnahmeeinrichtungen standen lange Zeit nicht zur Verfügung.
Daher leiten die Länder die Menschen binnen weniger Tage weiter an die
Kommunen, die als letzte in dieser Kette für die Unterbringung und Versor-
gung der Asylbewerber zuständig sind. Die Kommunen – fokussiert auf die
drängende Aufgabe der Unterbringung und Versorgung der Asylbewerber –
lassen andere ureigene Aufgaben brach liegen. Die Migrationskrise ist so im
Alltag der Menschen angekommen und ihre Folgen bekümmern sie. Zumal die
Menschen im Land ein feines Gespür dafür haben, dass dem Staat die Kon-
trolle über das Geschehen zu entgleiten droht – wenn er sie nicht bereits verlo-
ren hat. Dieser Verlust an staatlicher Ordnungsmacht berührt die Fundamente
des modernen Staates so wie der laxe Umgang mit dem Recht den Kern des
Rechtsstaats erschüttert. Die Diagnose ist klar: Die „Flüchtlingskrise“ ist
längst zu einer Krise des Rechtsstaates geworden. Wer daran – auch die Regie-
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renden – in Sorge um das Land und seine Zukunft erinnert, ist alles andere als
ein geistiger Brandstifter. Charakteristisch für die Krise ist indes – wie in me-
dizinischen Krankengeschichten – ihr offener Ausgang. Die Krankheit kann
zum Tode führen, kann aber auch überwunden werden mit der Folge, dass der
Patient umso vitaler aus ihr hervorgeht. Die Krise ist – wie das altgriechische
Ursprungswort belegt – die Zeit der Entscheidung. Dass Handlungsbedarf be-
steht, hat der Gesetzgeber jedenfalls erkannt und in kurz aufeinanderfolgenden
Novellen des Asylverfahrens- bzw. des Asylgesetzes – wie es seit Oktober
2015 heißt – auf die Migrationskrise reagiert. Ob die Änderungen durch das
Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz vom 20.10.2015, das Datenaustausch-
verbesserungsgesetz vom 2.2.2016 und das Gesetz zur Einführung beschleu-
nigter Asylverfahren vom 11.3.2016 zu einer Wendung zum Besseren beitra-
gen, bleibt abzuwarten. Hier wie auch im Übrigen hängt viel von der
konsequenten Anwendung des bestehenden Rechts ab, die oftmals im Argen
liegt. Das vorliegende Buch berücksichtigt jedenfalls die jüngsten Novellie-
rungen, und nur in diesem Sinne ist sein Titel „Das neue Asylrecht“ zu verste-
hen. Es soll allen, die mit dem Asylrecht in der Praxis befasst sind oder sich
hierfür in staatsbürgerlicher Absicht interessieren, einen fundierten Überblick
über die aktuelle Rechtslage geben. Das macht es unumgänglich, Prioritäten
zu setzen. Entsprechend ausführlich ist das für alle Beteiligten relevante Ver-
waltungs- und Gerichtsverfahren in seiner zeitlichen Abfolge – gewisserma-
ßen vom Grenzübertritt bis zur rechtskräftigen Gerichtsentscheidung – darge-
stellt. Dabei liegt ein Schwerpunkt auch auf dem sog. Dublin-Verfahren, das in
der Form der Dublin III-Verordnung noch nicht lange existiert und weiterhin
eine Fülle praktisch relevanter Rechtsfragen aufwirft. Ergänzend werden Un-
terbringung und Versorgung der Asylbewerber während des Verfahrens skiz-
ziert. Demgegenüber beschränkt sich die Darstellung des materiellen Asyl-
und Flüchtlingsrechts auf die prägenden Grundzüge und verzichtet bewusst
darauf, sich in Details zu verlieren – dies umso leichter, als hierfür auf eine
Vielzahl an Kommentarliteratur, Lehrbüchern und Aufsätzen verwiesen wer-
den kann. Soweit die Autoren im Meinungsstreit Position beziehen, ist dies
natürlich ausschließlich die private. Die Verfasser würden es in jedem Fall
freuen, wenn die vorliegende Schrift mit dazu beiträgt, in der Hitze der Dis-
kussion dem Recht eine Stimme zu verleihen.

Düsseldorf im April 2016 Dr. Andreas Heusch
Dr. Nicola Haderlein

Dr. Klaus Schönenbroicher
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